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Felix 
Mendelssohn Bartholdy Te Deum

(1809-1847) für achtstimmigen gemischten 
Chor, Soli und Basso continuo

Zoltán Kodály Missa brevis
(1882-1967) für gemischten Chor und Orgel

Nicolae Moldoveanu Orgel

Käthi Gohl Cello

Clara Gervais Kontrabass

Michael Gohl Leitung

Vorverkauf: www.laudate.ch  

Foto Welti 
Lindenplatz 4 
8048 Zürich Altstetten
Tel. 044 431 11 31

Abendkasse ab 16 Uhr

Samstag Grosse Ref. Kirche 
6. Dezember 2008 Zürich-Altstetten

17 Uhr

www.laudate.ch

 



Platzkartenbestellung – Adventskonzert Laudate Chor Zürich

* Reduzierter Preis bei Vorausbestellung bis spätestens Freitag, 28. November 2008
Bestellungen werden in der Reihenfolge der Eingänge berücksichtigt

Name,Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

e-mail: Tel:

Unterschrift:

Sie können Karten auch online über www.laudate.ch bestellen. 
Der grossen Umtriebe wegen können Billette weder umgetauscht noch zurückgenommen werden.

Anzahl

Kategorie 1: 
Empore - Kirchenschiff Links / Mitte / Rechts (erhöht)

Kategorie 2:
Vorderste und hintere Reihen 
Kirchenschiff Links / Mitte / Rechts (erhöht)

Platzierungswunsch (Sitzplan: www.laudate.ch)

Samstag, 6. Dezember 2008 17.00 Uhr
Grosse reformierte Kirche Zürich-Altstetten

Sponsorenkarten (1. Reihe Empore) Fr. 100.–

Preiskategorie 1  Fr. 40.–  Fr. 35.– reduziert *

Preiskategorie 2  Fr. 30.–  Fr. 25.– reduziert *

Preiskategorie 3  (hinterste Reihen) Fr. 20.– Fr. 15.– reduziert *

Gesamtbetrag Fr.

Herzliche Einladung

Zwei Perlen der Chorliteratur stehen auf dem Programm
unseres Adventskonzertes.

Im ersten Teil hören Sie das doppelchörige Te Deum, ein
Geniestreich des 17-jährigen Mendelssohn. Meisterhafte
Fugen, lyrische Kantilenen und frühromantische Harmonik,
begleitet von einem zurückhaltenden Basso continuo, fügen
sich zu einer nachbarocken Architektur. 

Dem gegenüber steht das Reifewerk eines der grossen
Komponisten  des 20. Jahrhunderts, Zoltán Kodály, der
durch Studium der ungarischen  Volksmusik und unter dem
Einfluss von Debussy eine eigene Tonsprache fand. Die im
belagerten Budapest am Ende des zweiten Weltkrieges
entstandene Missa brevis ist ein Beispiel für die Kraft der
Musik in finstersten Zeiten.  In dieser Messekomposition
spannt Kodály den Bogen von mittelalterlich empfundener
Gregorianik über renaissencehafte Madrigalistik bis hin zu
modernsten chromatischen Verwerfungen.

Wir freuen uns, die beiden Werke in der Vorweihnachtszeit
für Sie singen zu dürfen.

Ihr Laudate Chor Zürich


